
Leberwürste
Bekanntlich gibt es drei Arten von 
Beleidigungen. Es ist wichtig in die-
sen Zeiten der aufgeblasenen Leber-
würste, die Unterscheidung zu ma-
chen zwischen einfacher Beleidigung, 
Schmähbeleidigung und Majestäts-
beleidigung. Die Geschichte ist voll 
von Beispielen dieser rhetorischen 
Waffe. Der einzigen übrigens neben 
der Lüge.
Bei der einfachen Beleidigung han-
delt es sich meist um ein Versehen 
oder eine Dummheit. So sollte man 
nie eine Frau vier Monate nach der 
Niederkunft darauf ansprechen, ob 
sie schwanger ist. Nur weil sie nicht 
am Rückbildungsturnen war, hat sie 
es nicht verdient, beleidigt zu werden. 
Soweit zum Versehen. Zur Dummheit 
zählt die Beleidigung des Thüringer 
AfD-Abgeordneten Stephan Brandner, 
der die Grünen Landtagskollegen als 
«Koksnasen» und «Kinderschänder» 
betitelte. Wäre ja nicht so schlimm, 
den Rauswurf aus dem Landtag hat er 
sich anders verdient. In Richtung ei-
nes CDU-Mitgliedes meinte er sinn-
gemäss: «Wenn ich Sie sehe, möchte 
ich die Forderung zur Verkleinerung 
des Parlamentes unterstützen.» Es 
wurde dann auch tatsächlich um den 
Abgeordneten Brandner verkleinert.
Ebenfalls in die Kategorie der einfa-
chen Beleidigungen gehören lustige 
Wortspiele mit Namen. Dass der 
oberste Schweizer Militär André 
Blattmann den Rundschau-Modera-
tor Brotz zum Kotz machte, ist doch 
lustig. Wie auch die Aufmunterung 
von SRF-Mann Lukas Studer für ei-
nen konsternierten Jürgen Klopp 
nach der 1:3-Pleite im Europa-
League-Final gegen Sevilla:  «Klopp 
hoch». Besser wäre in dem Moment 
gewesen: Klappe halten.
Köppel, Sommaruga, Böhmermann, 
Erdogan. Überall wird beleidigt. Und 
es wird zurückbeleidigt: Bundesrat 
Maurer zum Beispiel: «Moskau ein-
fach» zum Journalisten, dessen Zei-
tung «bireweich» ist.
In der Sendung Kulturzeit von 3sat 
wurden 60 Jahre Schimpf und 
Schande aus dem deutschen Bun-

destag zusammengefasst. Wir zitie-
ren: Darunter finden sich Höhepunk-
te wie der Ausruf «Sie Kamel!» von 
SPD-Politiker Ottmar Schreiner (40 
Ordnungsrufe), das berühmte «Herr 
Präsident, mit Verlaub, Sie sind ein 
Arschloch» des späteren Aussenmi
nisters Joschka Fischer von den Grü-
nen (12 Ordnungsrufe) oder diese 
Auseinandersetzung zwischen CSU-
Staatssekretär Erich Riedl und SPD-
Politiker Herbert Wehner (58 Ord-
nungsrufe) aus dem Jahr 1982: Riedl, 
nach einem Zwischenruf von Wehner: 
«Herr Kollege Wehner, passen Sie 
auf! Der Präsident hat seine Strich
liste dabei! Sie kriegen wieder einen 
Ordnungsruf. Wehner: «Auf den 
Strich gehe ich nicht! Das können Sie 
machen!»
Die Welt wäre ärmer ohne die geist-
reichen Schmähungen, sarkastischen 
Gemeinheiten und kränkenden Bös
artigkeiten. So lange es andere trifft, 
ist das gut so.
Vater aller Schandmäuler ist schliess
lich Götz von Berlichingen, der ra
biate Raubritter aus dem frühen 
16. Jahrhundert, der als Freund kerni-
ger Ausdrucksweise kein Blatt vor den 
Mund nahm. Er wurde durch Goethes 
Schauspiel dadurch berühmt, dass er 
einem kaiserlichen Offizier, der seine 
Burg umstellte, ausrichten liess: «Vor 
Ihro Kaiserlichen Majestät hab ich, 
wie immer, schuldigen Respekt. Er 
aber, er kann mich im Arsch lecken.» 
Wäre es nicht Literatur, man dürfte 
es nicht so zu Papier bringen.
Harmlos dazu Nicolas Sarkozy zu ei-
nem Reporter: «Hau ab, du armer 
Depp», und Helmut Kohl war ja auch 
empfindlich. Er rastete schon aus, 
wenn ein paar Tomaten geflogen ka-
men. Seine verbale Begleitmusik ist 
nicht druckreif.
Einem Salzburger Bauern ging es 
schlechter, er hatte keine Immunität. 
Mit den Worten: «Ach was, i fürcht 
mich vor kein Teufel. Den Teufel hab 
i Zhaus, mei Weib.» Angeklagt wur-
de er nicht wegen Beleidigung seiner 
Frau, sondern wegen Beleidigung 
des Teufels. Wegen Herabwürdigung 
einer «Einrichtung der katholischen 
Kirche».
So stehen uns das Strafgesetzbuch 
und die Exorzisten bei, damit wir un-
sere Beleidigungen auch an die rich-
tige Adresse richten! Sonst nicht 
vergessen, was Jean-Jacques Rous-
seau sagt: «Beleidigungen sind die 
Argumente jener, die über keine Ar-
gumente verfügen.»
� Stefan Bühler
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Titelbild: Stephan Schenk
Ein Kubus für die Kunst: An zwei «Tagen der offenen Tür» hat die Bevölkerung die  
Gelegenheit, den neuen Erweiterungsbau des Bündner Kunstmuseums zu  
besichtigen (Seite 4).
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VELO

Mit urbanem Chic und einer hochwertigen Ausstattung zeigt die Riese & Müller-Linie blueLABEL, wel-
che unbändige Freude und zeitgemässe Philosophie in einem E-Bike stecken. Mit diesem Konzept 
wünschen wir uns, dass E-Bike-Fahren die selbstverständlichste Sache der Welt wird.

ROADSTER
Mit dem Roadster lebt ein Fahrradklassiker 

auf. Das fast horizontale Oberrohr und der gerin-
ge Sattelauszug vermitteln die elegante puristische 
Ästhetik eines Roadsters, der auf schnelle Asphalt-
Fahrten ausgelegt ist. 

NEVO
Das Nevo vereint Purismus und Sportlich-

keit. Und glänzt durch einen bequemen Durch-

stieg. Das Design ist formal und funktional auf die 
Integration aller Komponenten ausgerichtet.

PONY
Das blueLABEL Pony ist ein Kompaktrad 

mit 20”-Laufrädern für die unkomplizierte urbane 
Mobilität. Es ist ein perfektes Familien- oder Part-
nerrad und passt sich an Fahrerinnen und Fahrer 
zwischen 1.50m und 1.95m an.

Zu beziehen bei:

Reto Minsch
arcas tretmaschinen
Jochstrasse 1
7000 Chur
081 252 01 76

info@arcas-tretmaschinen.ch
www.arcas-tretmaschinen.ch

RIESE & MÜLLER
ICH NEHM’ DAS RAD. UND FAHRE LOS.
IN DIE STADT. INS GRÜNE. AM LIEBSTEN INS BLAUE.
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